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GEISTLICHES WORT 

MIT DEM HERZEN SEHEN 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Gemeinde, 
 
in dem modernen Märchen vom 
kleinen Prinzen ist dieser Satz 
vom „guten sehen“ und vom 
„Wesentlichen“ eine Perle. 
Wenn man einem Menschen sa-
gen kann, sie oder er hat das 
Herz auf dem rechten Fleck, 
dann kommt das der Bedeutung 
dieses Satzes recht nahe. 
„Mit dem Herzen sehen“ meint 
dann, ein Mensch nimmt nicht 
bloß sinnlich etwas wahr, son-
dern erspürt oder erahnt, was es 
mit dem Mitmenschen als Ge-
genüber auf sich hat. 
Der sechsjährige, kleine Prinz 
(1943), kommt auf seiner Reise 

durch das Weltall auf die Erde. 
Er ist auf der Suche nach der 
Wahrheit. Auf der Erde ange-
kommen, verrät er dem Kleinen 
der Fuchs: Das Wesentliche ist 
für die Augen unsichtbar! 

Ich finde diesen Satz befrei-
end, glauben wir doch nur allzu 
gern, was wir schwarz auf weiß 
gesehen haben oder was in den 
Medien präsentiert wurde. In 
Zeiten der Reizüberflutung be-
deutet dieser Hinweis auf das 
Wesentliche eine Mahnung zur 
Konzentration und Achtsamkeit. 
Es ist nicht ein »mehr« an Infor-
mationen, Bildern oder Wissen, 
welches zum Ziel führt. Es geht 

Der kleine Prinz ist ein modernes Märchen 
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GEISTLICHES WORT 

beim Herzen um die Tiefe und 
die Wärme im Miteinander. 
Das moderne mehr und mehr o-
der schneller und schneller führt 
in die Versuchung der Ober-
flächlichkeit und zum Unwesent-
lichen. 

Eltern von Kindern und Ju-
gendlichen stehen vor der 
Frage, wie sie den Umgang ihrer 
Kinder mit den Medien handha-
ben sollen. Sie wissen, einer-
seits ist der Zugang zum Netz 
notwendig, andererseits lauern 
die Gefahren der Sucht. Wie 
schwer ist es dann, die rechte 
Balance zu wahren und das We-
sentliche in der Familie nicht aus 
dem Blick zu verlieren. Wichtig 
ist, die Verbundenheit der Her-
zen zu bewahren. 
Ähnlich ergeht es Menschen, 
die sich einer Krankheit ausei-
nandersetzen. Die Flut von In-
formationen und Wissenswerten 
kann den Blick für den nächsten 
Schritt verstellen und es macht 
sich Angst breit. 
Ganz entscheidend ist der Ge-
danke von A. de Saint-Exupéry 
für unser Miteinander. Ein ande-
rer Mensch mag zwar viel über 
mich wissen oder mich lange 
kennen – entscheidend bleibt 
stets, ob das Gefühl besteht, der 
oder die andere versteht mich 
auch »von Herzen«. 

Wie viele Meetings oder Ge-
sprächsrunden verlaufen wohl 
mit einem sachlichen Resultat, 
aber mit leerem Herzen. Wie 
schön ist es, wenn ein gutes 
Wort, eine freundliche Geste o-
der nur ein kurzer Augenblick – 
der Blick in die Augen – etwas 
von dem Wesentlichen auffla-
ckern lassen. 
Für mich kommt in den bibli-
schen Erzählungen über die Be-
gegnungen der Menschen mit 
Jesus genau jenes Wesentliche 
zum Vorschein. Er spricht das 
Herz der Menschen an, er sieht, 
wo und wie ein Menschenkind 
auf der Suche nach seinem We-
sen in Dunkelheit geraten ist, 
und bringt Licht hinein. 
Ich wünsche mir in unserer Welt 
viel, viel mehr Suche nach dem 
Wesentlichen. Zeit tot-schlagen 
ist keine Kunst. Auf unserer Su-
che nach dem Wesentlichen ist 
Christus ein hervorragender 
Wegbegleiter. Und auch der 
kleine Prinz leistet dabei gute 
Dienste. 

Eine schöne Sommerzeit 
wünscht Ihnen 
 
 
 
Pfr  
Michael Stöhr 
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AUS DEM PRESBYTERIUM 

WEITER SORGEN MIT DER KIRCHE IN ROGGENDORF

Wie sicher schon viele aus der 

Tagespresse erfahren haben, 

mussten wir im Frühjahr diesen 

Jahres 10 Linden an der Rog-

gendorfer Kirche schweren Her-

zens fällen.  

Beim Sturm „Friederike“ im Ja-

nuar 2018 wurde es restlos of-

fenbar, welche Gefahr von den 

morsch gewordenen Bäumen 

ausging. Ein 10 Meter langer Ast 

war abgebrochen; zum Glück 

entstand weder Personen- noch 

Sachschaden. 

 
Foto: D. Reinartz 

Ursache für die gegenwärtigen 

Probleme ist eine Baumsanie-

rung vor etwa 30 Jahren, bei de-

nen die Bäume auf vier Meter 

Höhe gekappt worden sind. Ein  

Foto: H. Trzaska 

damals durchaus übliches Ver-

fahren. Doch die Kappungs-

schnittstellen sind prädestiniert 

dafür, dass sich Wasser sam-

melt und die Stämme nach in-

nen faulen und morsch werden.  

Sowohl ein Baumsachverständi-

ger, als auch die untere Natur-

schutzbehörde sowie die Stadt 

Mechernich sahen keinen ande-

ren Ausweg, als die Bäume zu 

fällen, damit die Gemeinde so 

ihrer Verkehrssicherungspflicht 

nachkommt.  

Mit einer Neupflanzung von 

Bäumen im Herbst wollen wir 

das gewohnte Bild wieder her-

stellen zumal das Gesamten-

semble unter Denkmalschutz 

steht.  

Neben den Rosettenfenster ist 

auch diese Baumsanierung ein  
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AUS DEM PRESBYTERIUM 

erheblicher zusätzlicher finanzi-

eller Aufwand für die Gemeinde.  

Gerne nehmen wir weitere 

Spenden für die Rosettenfens-

ter oder die neuen Bäume ent-

gegen.  

Ein noch ausführlicherer Bericht 

finden sie auf unserer home-

page unter: https://www.ev-kir-

chengemeinde-roggen-

dorf.de/index.php?id=6765 

Foto: H. Trzaska 

S. Salentin 

 

PRESBYTERTAG IM DBH

Zu einem Gedankenaustausch 
trafen sich Mitglieder der Pres-
byterien der Südkreiskirchenge-
meinden des evangelischen Kir-
chenkreises Aachen am 
17.02.2018 im Dietrich-Bonho-
effer-Haus in Mechernich.   

Die Presbyter wollten sich näher 
kennen lernen und voneinander 
lernen.  

Die drei Kirchengemeinden 
Monschauer Land, Trinitatis Kir-
chengemeinde Schleidener Tal 
und unsere Kirchengemeinde 
Roggendorf sind die ländlich ge-
prägten Gemeinden des Kir-
chenkreises. Diese ländliche 
Lage führt dazu, dass die einzel-
nen Gemeindemitglieder häufig 
längere Wege in Kauf nehmen 

müssen, um an Veranstal-
tungen ihrer Kirchenge-
meinde teil zu nehmen. 
Meistens bedarf es sogar ei-
ner Autofahrt, wenn das Ziel 
nicht fußläufig zu erreichen 
ist. Die Nutzung des ÖPNV 
scheitert oft an der nicht 
ausreichende Verbindungs-
struktur. 

https://www.ev-kirchengemeinde-roggendorf.de/index.php?id=6765
https://www.ev-kirchengemeinde-roggendorf.de/index.php?id=6765
https://www.ev-kirchengemeinde-roggendorf.de/index.php?id=6765
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AUS DEM PRESBYTERIUM 

Folgerichtig standen am Anfang 
des Treffens auch erst einmal 
einige Impulse, die das Kennen-
lernen, das gegenseitige Ein-
ordnen, ermöglichen sollten und 
die uns allen die Struktur der je-
weiligen Gemeinde an einigen 
Kenngrößen vor Augen führte. 

Schon in diesem Teil der Ver-
gleiche wurde deutlich, dass die 
einzelnen Gemeinden unter-
schiedlich aufgestellt sind, was 
zum Beispiel ihre (nicht pasto-
rale) personelle Ausstattung be-
trifft. 

In einem weiteren Abschnitt des 
Tages wurde über Inhalte der 
gemeindlichen Arbeit gespro-
chen.   

Die Bereiche Amtshandlungen 
(16), Besuchsdienst (4), Diako-
nie (14), Flüchtlingsarbeit (2), 
Gottesdienst (18), Jugendarbeit 
(5), Kinder-und Familienarbeit 
(12), Konfirmandenarbeit (12), 

Kulturarbeit (0), Öffentliche Re-
präsentanz (8), Öffentlichkeits-
arbeit (8), Schule (4), Seelsorge 
(13), Seniorenarbeit (4), Touris-
musarbeit (3) und Verwaltung (4) 
wurden aufgerufen, besprochen 
und dann von den Gesprächs-
teilnehmern in ihrer Bedeutung 
„bepunktet“. Die Anzahl der ver-
gebenen Punkte sind im vorhe-
rigen Satz in Klammern hinter 
den jeweiligen Arbeitsbereichen 
aufgeführt. 

Auffällig ist, dass sich von der 
Tendenz her drei Bedeutungs-
gruppen herausgebildet haben: 
hohe Punktzahl, mittlere Punkt-
zahl und geringe Punktzahl. 

In der Gruppe mit der hohen 
Punktzahl finden sich überwie-
gend die klassischen Arbeitsge-
biete der Kirchengemeinden 
wieder. 

Zur weiteren Arbeit wurden 
dann Arbeitsgruppen zu den 

Themen Gottesdienst, Kon-
firmandenarbeit und Ver-
waltung gebildet.  

In diesen Gruppen konnte 
jetzt ein intensiver Erfah-
rungsaustausch stattfinden. 
Unterschiedliche Herange-
hensweisen in den Gemein-
den konnten aufgegriffen 
werden und als Impuls für 
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AUS DEM PRESBYTERIUM 

die Arbeit in der eigenen Ge-
meinde angesehen werden. 
Dieser Austausch brachte 
dann auch den Blick über 
den Tellerrand hinaus. Er er-
möglichte einen Einblick in 
die Arbeitsweisen der jeweils 
anderen Kirchengemeinde. 

Ob sich daraus dann auch 
Synergieeffekte für eine Zu-
sammenarbeit der Kirchenge-
meinden ableiten lassen, muss 
die weitere Diskussion zeigen. 
Eine erste Vertiefung der Ge-
danken aus der Arbeitsgruppe 
„Gottesdienst“ hat in unserem 
Theologieausschuss bereits 
stattgefunden. 

Übereinstimmend wurde festge-
halten, dass dieser Gedanken-
austausch ein fruchtbringender 
war; ein weiterer Austauschter-
min sollte auf jeden Fall ange-
strebt werden. 

Natürlich stand an dem Tag die 
Arbeit am gesetzten Thema im 
Vordergrund. Der offene Ge-
dankenaustausch, der für ein 
Kennenlernen genauso von ho-
her Bedeutung ist, war jedoch 
auch möglich. Kaffeepausen 
und auch eine Mittagspause lo-
ckerten das Programm auf und 
schafften den notwendigen Frei-
raum dafür.   

Oftmals wurde in Bezug auf die 
drei Südkreisgemeinden des 
Kirchenkreises auch von „Nach-
bargemeinden“ gesprochen, die 
sich für die Zukunft aufstellen 
müssen und vor dem Hinter-
grund schwindender personeller 
und auch finanzieller Ressour-
cen eine stärkere Zusammenar-
beit anstreben sollten. – Aber 
wer ist denn tatsächlich wessen 
Nachbar? Die Trinitatisge-
meinde liegt räumlich gesehen 
zwischen den Gemeinden Mon-
schauer Land und Roggendorf. 

Nördliche Nachbarn sind dort 
aber auch Gemeinden des Kir-
chenkreises Jülich. Die Ge-
meinde Monschauer Land ist 
benachbart mit der Kirchenge-
meinde Kornelimünster / Zwei-
fall unseres Kirchenkreise, hat 
aber auch Nachbarn aus dem 
Kirchenkreis Jülich. 
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AUS DEM PRESBYTERIUM 

Unsere Kirchengemeinde 
grenzt im Westen an die Trinita-
tis-Kirchengemeinde im Schlei-
dener Tal. Ansonsten haben wir 
gemeinsame Grenzen mit Kir-
chengemeinden der Kirchen-
kreise Bad-Godesberg-Voreifel, 
Koblenz und Trier. 

Günter Kornell  

 

EVANGELISCHE  KIRCHENGEMEINDE  ROGGENDORF 
 

„Wenn jemand kämpft,  

wird er nicht gekrönt, er kämpfe denn recht.“  
(2. Timotheus 2,5) 

 

Wir trauern um unseren langjährigen Presbyter 

Dieter Freiherr von Dungern  

geb. 12. Februar 1927,  gest. 12. April 2018 

 

Über viele Jahre war Dieter von Dungern in unserer Kirchen- 

gemeinde ehrenamtlich tätig. Als Baukirchmeister leitete er feder-

führend den Bau unseres Dietrich-Bonhoeffer-Gemeindehauses. 

Von 1986 bis 2000 war Dieter von Dungern Mitglied unseres 

Presbyteriums, dessen Vorsitz er eine Periode innehatte.  

Besondere Anliegen waren ihm die Jugend und ihre Förderung. 

Mit dem Personal unserer Kirchengemeinde pflegte er einen ver-

trauensvollen und offenen Umgang. 

Wir danken ihm für sein Engagement  

und wünschen seiner Familie Trost und Frieden. 

Pfr C. Cäsar   Pfr.‘in S. Salentin   Cornelia Carl 

             (Vorsitzender)                Pfr. M. Stöhr                (stellv. Vorsitzende) 
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AUS DEM PRESBYTERIUM 

EIN GANZ BESONDERES HERZ-

LICHES : 

sagen wir – das Presby-

terium der evangelischen 

Kirchengemeinde Roggendorf 

- dem Autohaus Hück in Rog-

gendorf.  

Am 4. Mai feierte das Familien-

unternehmen sein 50 jähriges 

Bestehen.  

In fast unmittelbarer Nachbar-

schaft zu unserer Roggendorfer 

Kirche hat Familie Hück die Sor-

gen um unsere Kirche mit den 

sanierungsbedürftigen Roset-

tenfenstern nicht nur mitbekom-

men, sondern quasi vor Augen.  

Das motivierte diese anlässlich 

ihres Firmenjubiläums nicht nur 

auf 

das Sa-

nierungsprojekt aufmerksam zu 

machen, sondern vor allem 

auch für die Sanierung der 

Fenster zu sammeln.  

Wer kam und fragte: „Was kön-

nen wir euch denn zum Jubi-

läum schenken?“ – wurde ein-

geladen, etwas in die Spenden-

box „Rosettenfenster“ zu tun. 

So kamen 500,- € zusammen.  

„Es ist schön, wenn das Geld 

hier so sinnvoll im Dorf bleibt“ so 

Jörn Hück vom Autohaus.  

Schon allein aufgrund der 

Idee sind wir als Kirchenge-

meinde Roggendorf dankbar 

– ist sie doch ein Zeichen, 

dass diese Kirche zu Rog-

gendorf gehört und geschätzt 

wird.  

Über die eingegangenen 

Spenden von 500,-€ freuen 

wir uns sehr und sagen dem 

Autohaus Hück ein ganz 

herzliches Dankeschön.  
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MECHERNICH & BLANKENHEIM 

FREIZEIT FÜR JUGENDLICHE 

NACH PADERBORN  

20.08. –24.08.2018
Eine Woche lang 

Spaß und Aktion in 

Paderborn, im östli-

chen Teil von NRW 

gelegen. Jugendli-

che beider Bezirke  

unserer Kirchengemeinde  fah-

ren in die dortige Jugendher-

berge, die in das Innere einer 

mittelalterlichen Burg integriert 

ist.  
http://www.jugendherberge.de/de-

de/jugendherbergen/pader-

born376/portraet 

Begleitet werden die Jugendli-

chen von Jutta Lindenfels und 

Martin Grevenstein. Das ge-

naue Programm steht noch nicht 

endgültig fest, aber eine GPS-

Stadttour, der Besuch eines 

Kletterparks sowie eines  

Escape – Rooms, dem 

wir mit Geduld, Aus-

dauer, Geschick und 

logischem Denken 

entfliehen müssen, 

sind Bestandteile 

unserer gemeinsamen Zeit in 

Paderborn. Und auch die Ju-

gendherberge selbst bietet viele 

Möglichkeiten für Spiel und 

Sport.  

 

Eingeladen sind Jugendliche ab 

12 Jahren. Die Teilnehmerzahl                           

ist auf 15 begrenzt.  

Kosten 245,- €, darin enthalten 

sind Zugfahrt, 4 Übernachtun-

gen incl. Verpflegung in der Ju-

gendherberge Paderborn, Teil-

nahme an allen Veranstaltun-

gen.  

 

Weitere Informationen bei : 

Martin Grevenstein  

Tel.: 0160/6761442 oder 

02443/2859; oder email:  

Martin.Grevenstein@t-online.de 

Jutta Lindenfels  

Tel.: 0177/3011505 

email: lindenfels@gmx.net 

http://www.jugendherberge.de/de-de/jugendherbergen/paderborn376/portraet
http://www.jugendherberge.de/de-de/jugendherbergen/paderborn376/portraet
http://www.jugendherberge.de/de-de/jugendherbergen/paderborn376/portraet
mailto:Martin.Grevenstein@t-online.de
mailto:lindenfels@gmx.net


 

 12 

MECHERNICH & BLANKENHEIM 

Die Evangelische Versöhnungskirche an 

ihrem ursprünglichen Ort in Overath. 

BERICHT VOM RICHTFEST DER EV. DIASPORA-KIRCHE  

IM FREILICHTMUSEUM KOMMERN AM 12. APRIL 2018
Die Nachkriegskirche aus 

Overath im Bergischen wird zur 

Zeit als achtes Gebäude der 

Baugruppe „Marktplatz Rhein-

land“ in Kommern aufgebaut. 

Am Donnerstag, den 12.4.2018 

fand das Richtfest statt, genau 

am gleichen Tag wie damals 

das Richtfest in Overath.  

Die Einweihung der Otto-Bart-

ning-Diaspora-Kapelle wird im 

Rahmen des 100. Bauhausjübi-

läumsjahres 2019 am 22.7.2019 

im Freilichtmuseum gefeiert. 

Nach dem zweiten Weltkrieg ka-

men, wie in unsere KG Roggen-

dorf, so auch ins gesamte 

Rheinland sehr viele ev. Flücht-

linge aus den ehemaligen deut-

schen Ostgebieten in Ostpreu-

ßen, Pommern und Schlesien. 

Um für die neuen Mitchristen ge-

nügend Kirchen aufbauen zu 

können, gestaltete der Bau-

hausarchitekt Otto Bartning 

nach dem Baukastenprinzip ei-

nen transportablen Kapellentyp 

im Holz-Fertigbau, der schließ-

lich an 33 Orten errichtet wurde. 

So auch 1951 in Overath im 

Rheinisch-Bergischen-Kreis.  

Zum 50-jährigen Jubiläum 

wurde diese Kirche 2001 in „ev. 

Versöhnungskirche Overath“ 

umbenannt. Durch Zusammen-

legung in der aktuellen Kirchen-

gemeinde Overath kommt es 

seit Februar 2018 dort zu einem 

Kirchenneubau.  

Museumsleiter Dr. Josef Man-

gold ist sehr glücklich, im Rah-

men des Aufbaues des Markt-

platzes Rheinland auch eine 

Nachkriegskirche ins Museum 

übernehmen zu können. Denn 

der Marktplatz im Freilichtmu-

seum dokumentiert die unmittel-

bare Nachkriegszeit in den 

1940-1950er Jahren. Auch 

Overather Gemeindeglieder mit 

besonderem Bezug zu ihrem 

Kirchengebäude, wie Ehepaar 

Weyers, freuen sich darüber, 

dass ihre Kirche nun auf diese 
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Weise erhalten bleibt.   

Im diesem weiteren Jahr bis 

Sommer 2019 wird die Kapelle 

sukzessive fertig ausgebaut und 

auch der Innenraum wird zeitge-

treu wieder hergestellt. 

So steht nun in unserem Gebiet 

der Kirchengemeinde Roggen-

dorf eine weitere evangelische 

Kirche. 

 

 

 

 

 

 

  
Unsere Baukirchmeisterin Frau Reinartz 

und die stellvertretende Vorsitzende Frau 

Carl beim Richtfest im Freilichtmuseum  

 

In dieser Diaspora Kirche wird 

es natürlich museumspädagogi-

sche Dokumentationen über die 

Nachkriegssituationen evangeli-

sche Kirchengemeinden im 

Rheinland geben. 

Als Dr. Mangold in seinem Fest-

vortrag erwähnte, dass z.B. ein 

Modell eines Mopeds dort aus-

gestellt werden wird, mit dem 

der damalige Overather Pfarrer 

über Land fuhr und die neuan-

gekommenen ev. Gemeindemit-

glieder besuchte, fühlte ich mich 

sehr an die Nachkriegszeit im 

Blankenheimer Pfarrbezirk erin-

nert. Denn mein Amtsvorgän-

ger, Pastor Heinz Scheer, be-

treute genauso auch unsere 

neuen Gemeindeglieder in den 

30 Orten Dahlems, Netters-

heims und Blankenheims. Und 

auch unsere älteren Gemeinde-

glieder denken sehr gerne an 

die ersten Jahre rund um den 

Bau der ev. Kirche Blankenheim 

zurück.  

Noch bei meiner Amtseinfüh-

rung 1987 grüßte mich der da-

malige Presbyter Egon Latus-

sek mit dem Bibelwort aus 

Psalm 26,8: „Herr, ich habe 

lieb die Stätte deines Hauses 

und den Ort, da deine Ehre 

wohnt.“, das auch bei der Ein-

weihung der Overather Kirche 

eine ähnlich wichtige Rolle 

spielte. 

Es wurde angedacht, im Juli 

2019 bei der Einweihung der 

Kirche einen gemeinsamen Got-

tesdienst der Kirchengemeinde 

Overath und unsere Kirchenge-

meinde Roggendorf in der 

Diaspora-Kapelle in Freilichtmu-

seum zu feiern. 

 

Pfarrer Christoph Cäsar 



 

 14 

MECHERNICH 

KLEZMER FÜR PEACE 

GIORA FEIDMAN SEXTETT 

22. JUNI  2018 / 19.30 UHR IN DER AULA DES GAT

Klezmer for Peace ist ein Projekt 

von Giora Feidman mit einer kla-

ren Botschaft. Der Maestro 

schart Musiker aus der Türkei 

und Israel um sich und überwin-

det mit seiner Musik erneut die 

Grenzen von Nationalitäten, Re-

ligionen und Generationen.  

6 Solisten unterschiedlicher 

Herkunft, inspiriert durch Ma-

estro Feidmann, gelingt eine  

Musik, die fremd und zugleich 

vertraut klingt und die unter-

schiedliche Kulturen miteinan-

der verbindet.  

Es spielen:  
Giora Feidman (Israel) Klarinetten  

Muhittin Kemal Temel (D/Türkei) Ka-

nun, Gesang  

Murat Coskun (D/Türkei)  Rahmen-

trommeln, Percussion, Gesang  

Gürkan Balkan (D/Türkei) Oud, Gi-

tarre, Gesang  

Hila Ofek (Israel) Harfe  

Andre Tsirlin (Israel) Saxophon 

Musik kann Widersprüche über-

winden. Genau darin liegt ihre 

gesellschaftliche Relevanz. 

G. Feidmann  

 

Das GAT fördert in Zusammen-

arbeit mit unserer evgl. Kirchen-

gemeinde die Friedensbildung 

vor Ort durch Ausstellungen, 

Vorträge, Schulunterricht und 

nicht zuletzt Gottesdienste im 

Geiste der Bergpredigt. Mit dem 

Benefizkonzert haben wir die 

nachhaltige Förderung des Frie-

dens und des Wiederaufbaues 

im Blick. Wir zielen besonders 

auf Hilfe für Kinder und Schulen. 

Entsprechend sind die Spen-

dengelder insbesondere dem 

Projekt von Cap Anamur in Af-

ghanistan gewidmet. Dort bietet 

Cap Anamur seit kurzem ein 
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großes Programm für Schülerin-

nen und Schüler aus einkom-

mensschwachen Familien an, 

sodass dort diese Kinder einen 

Schulabschluss erlangen kön-

nen und sich nachhaltig Verbes-

serungen einstellen. Im Moment 

werden rund 550 Schüler in die-

sem Projekt gefördert. Beson-

ders Afghanistan braucht Frie-

den und das geht nur mit einer 

gut ausgebildeten Jugend." 

Karten: 

Erwachsene  25,- € 

Ermäßigt:    8,- € 

 

Vorverkauf im Sekretariat des 

GAT (02443 4031)  

oder über "ticket-regional"  

oder "kölnticket". 

 

 

 

VORANKÜNDIGUNG 

 

ANMELDUNG DER KATECHUMENEN UND KATECHUMENINNEN 

MECHERNICH 

 
Anmeldung ist am 

23. September;  

10.00 Uhr Go spezial,  

danach Anmeldung.  

Im nächsten Gemeindebrief 

mehr Informationen.  
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FRIEDENSGEBET IN 2017: 

Ev. Kirchengemeinde Monschauer Land 

Ev. Kirchengemeinde Roggendorf 

Ev. Trinitatis Kirchengemeinde Schleidener Tal 

 
Unser TAIZÉGEBET als Friedensgebet: 

Donnerstag, 5. Juli, 18.15 Uhr,  
Dietrich Bonhoeffer Haus 

Samstag, 17. Juni 12.00 Uhr  
Ev. Kirche Hellenthal 

 
 

EINLADUNG ZUM TAIZÉGEBET 
An jedem ersten Donnerstag im Monat (in  

der Regel) laden wir herzlich ein zum  

Taizégebet. 

Von 18.15 – 19.00h unterbrechen wir unseren All-

tag, kommen mit Taizéliedern, kurzen Texten und 

einem Moment der Stille zur Ruhe.  

Die Termine: 7. Juni; 5. Juli; August fällt aus 

 

GLAUBENSSACHE  
Glauben ist Glaubenssache. Jede und jeder hat  

eigene Fragen und ist auf der Suche nach  

Antworten, die überzeugen. Gemeinsam auf der  

Suche und im Austausch darüber, was für uns  

Glaubenssache ist, das tun wir bei folgenden  

Terminen: Mittwochs, 19.30 Uhr im Dietrich Bonhoeffer Haus:  

13. Juni: „Die 10 Gebote – gestern und heute“  

        mit Pfr. Dieter Grode  

4. Juli: „… die heilige christliche Kirche, Gemeinschaft der  

  Heiligen“ – Nachdenken über die Kirche   

Nähere Informationen bei Pfarrerin Susanne Salentin 
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Gruppen 

Lesekreis 
 
 

Frauenhilfe 

Frauengesprächskreis 

Glaubenssache 
 

Bastelkreis 

Ökumenischer Bibelkreis 
 

  

jeden 1. Montag im Monat 
an wechselnden Orten, Infos bei  
S. Frentzen Stöhr Tel.: 317922 

jeden 1. Mittwoch im Monat 

jeden 1. Donnerstag im Monat 

jeden 2. Mittwoch im Monat 
Ansprechpartnerin S. Salentin 

jeden Mittwoch 

jeden 3. Montag im Monat 

 

20.00 Uhr 
 
 

15.00 Uhr 

19.30 Uhr 

19.30 Uhr 
 

  9.30 Uhr 

20.00 Uhr 

Mitarbeitendenkreise 

Kreis für Gespräch  und 
Besuchsdienst 

ESD  
(ehrenamtl. soz. Dienst) 

Kindergottesdienstteam 
 

Go spezial Team 
 
 

 
 

nach Absprache, i.d. Regel mo 
Ansprechpartner: Pfr. Stöhr 

nach Absprache, i.d.Regel. mi 
Ansprechpartner: W. Vanhöfen 

nach Absprache, i.d.Regel di 
Ansprechpartnerin: Pfr.’in Salentin 

nach Absprache,  
Ansprechpartnerin: Pfr.’in Salentin 

 

19.30 Uhr 
 

18.00 Uhr 
 

19.30 Uhr 
 

 
 

Spielgruppen 
Anmeldung bei K. De Backer 

Dienstag; Donnerstag; Freitag   9.30 -
11.30 Uhr 

Kinder & Jugendliche 

 
*KatechumenInnen 
 

* Regenbogenkinder 

* Jungschar (ab 7 J.) 

* weitere Projekte 

  

 
Donnerstag  
 

Mittwoch      Ansprechpartnerin:  

Freitag        Katleen de Backer 

Ansprechpartner M. Grevenstein 
 

 

 
15.30 und 
16.45 Uhr 

15.00 Uhr  

15.00 Uhr 

Wenn nicht anders angegeben, finden die Veranstaltungen in der Re-
gel im Gemeindehaus: Dietrich-Bonhoeffer-Haus, statt. 
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GOTTESDIENSTANZEIGER 

Wo & Wann    
Tag 

Mechernich 
10.00 Uhr 

Blankenheim 
10.00 Uhr 

 

 

2. Juni Samstag  
Nettersheim* 16.30h  
Pfarrer Grode                A 

3. Juni 
1. Son. n. Trinitatis 

Roggendorf A 
Pfr.‘in Salentin 

Pfarrer Cäsar A 
Konfirmation 

10. Juni 
2. Son. n. Trinitatis  

D.B.H.  
Pfarrer Stöhr  
Strebt nach Liebe 1. Kor 14,1ff 
Kindergottesdienst 

Pfarrer Grode 

17. Juni 
3. Son. n. Trinitatis 

Roggendorf T 
Pfarrerin Salentin 

Pfarrer Cäsar 
Kindergottesdienst 

24. Juni 
4. Son. n. Trinitatis  

D.B.H.  T  
Pfr.‘in Salentin & Team 
Go spezial 

Pfarrer Stöhr 
Stolz und Vorurteil 

01. Juli 
5. Son. n. Trinitatis 

Roggendorf A 
Pfarrer Cäsar 

A 
Pfarrerin Salentin 

8. Juli 
6. Son. n. Trinitatis 

D.B.H.   
Pfarrer Stöhr  
zu Gott gehören Apg 8,26-39 

Kindergottesdienst 

     T 
Pfarrer Cäsar 

14. Juli Samstag  
Nettersheim* 16.30h  
Pfarrer Cäsar                

15. Juli 
7. Son. n. Trinitatis 

Roggendorf T 
Pfarrer Stöhr Gemeinschaft 

und Eigennutz 
Pfarrer Cäsar 

22. Juli 
8. Son. n. Trinitatis 

D.B.H.  
Pfarrer Grode 

Pfarrer Stöhr Körper und 

Seele 1. Kor 6,9ff 

29. Juli 
9. Son. n. Trinitatis 

Roggendorf 
Pfarrer Stöhr   
Körper und Seele 1. Kor 6,9ff 

Pfarrer Cäsar 
Interkultureller Gottesdienst 

04. August Samstag  
Nettersheim* 16.30h  
Pfarrer Cäsar                

05. August 
10. Son. n. Trinitatis 

Roggendorf A 
Pfarrer Cäsar 

A 
Pfarrerin Salentin 

12. August  
11. Son n. Trinitatis 

D.B.H.  T 
Pfarrerin Salentin 

T 
Pfarrer Cäsar 

Abfahrt Blkh. 9.15 h 
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Wo & Wann    
Tag 

Mechernich 
10.00 Uhr 

Blankenheim 
10.00 Uhr 

 
19. August 
12. Son. n. Trinitatis 

Roggendorf  
Pfarrer Cäsar 

Pfarrerin Salentin 

26. August 
13. Son. n. Trinitatis 

D.B.H. 
Pfarrer Stöhr 

Pfarrer Cäsar 

02. September 
14. Son. n. Trinitatis 

Roggendorf A 
Pfarrer Stöhr 

Pfarrer Grode 

 
 

TAUFEN finden im Bezirk Mechernich einmal im Monat statt. Taufgottesdienste sind mit 
einem „T“ gekennzeichnet. 

ABENDMAHL feiern wir in der Regel am 1. Sonntag im Monat, gekennzeichnet mit „A“ 

Hinweis MECHERNICH:  
Gottesdienste finden im Wechsel statt in der Kirche in Roggendorf, Landstr. und im DBH 
= Dietrich Bonhoeffer Haus, Mechernich.  
Fahrdienst zum Gottesdienst, wir helfen ihnen gerne auf telefonische Anfrage unter  
317922 oder 2497 

Hinweis BLANKENHEIM:  
Gottesdienste finden statt in der Ev. Kirche in Blankenheim, Lühbergstraße 12 

*Der Gottesdienst in Nettersheim findet in der Kapelle des Pflegezentrums Sankt 
Hermann-Joseph, Höhenweg 2-6, 16.30 statt. Zugang durch den Haupteingang. 
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Frauenkreis  

 

 

 2. Mittwoch im 

Monat 

13.06.2018  

11.07.2018 

08.08.2018 

15.00-18.00 Uhr 

 

 

Ökumenischer 

Bibelgesprächs-

kreis  

 

 donnerstags 

27.06.2018  und 

26.07.208 im 

Pfarrheim Reetz  

23.08.2018 im 

GZ Blankenheim 

19.45 Uhr 

 

Gospelchor  dienstags  19.00-21.00 Uhr 

 

Katechumenen- 

unterricht neuer 

Jahrgang  

2018-2020 

 Anmeldung 

09.09.2018 

10.00 Uhr nach 

dem Gottesdienst 

Konfirmanden- 

unterricht 

 dienstags 17.00-18.30 Uhr 

Kindergottesdienst  

sonntags 

 17.06.2018 

 

10.00 Uhr 

 

Kinderoase    Freitags 

08.06.2018 

16.00–18.30 Uhr 

Kindergruppe 

Happy Kids 

              
montags   16.00-17.30 Uhr 

 

 

 

Wenn nicht anders angegeben finden alle Veranstaltungen  

im Ev. Gemeindehaus in Blankenheim, Lühbergstr.12, statt. 
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BENEFIZKONZERT  

zugunsten unserer Rosettenfenster 

BLÄSER-SOLISTEN DES DEUTSCHEN ÄRZTEORCHESTERS  

2. September 

15.00 Uhr 

Kirche Roggendorf 
Programm: 

Bläseroktette von  

- L. v. Beethoven Op.103 

- Franz Lachner Op.156 

- Gordon Jacob

 

Eintritt frei;  

Spenden zugunsten der Sanie-

rung unserer Rosettenfenster 

werden erbeten. 

 

NEU IN UNSERER NACHBARKICHENGEMEINDE 

KULTURKIRCHE GEMÜND

Die Idee einer Kulturkirche ist 

noch ganz neu. Im Rahmen der 

Überlegungen zur Zukunft unse-

rer Gemeinde und zur zukünfti-

gen Nutzung unserer Gebäude 

und Kirchen ist diese Idee ent-

standen. 

Unsere historische und größte 

Kirche in Gemünd bleibt auch 

weiter ein Ort des Gottesdiens-

tes, der Kirchenmusik und ande-

rer Gemeindeveranstaltungen. 

Daneben wird die Kirche auch 
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als Veranstaltungsort für kultu-

relle Veranstaltungen unter dem 

Label "Kulturkirche" genutzt. 

Mittelfristig erhoffen wir uns so 

Einnahmen, die bei den laufen-

den Kosten für die Kirche zumin-

dest zu einer Entlastung führen. 

Geplant sind Theateraufführun-

gen, Lesungen und Konzerte. 

Erste Veranstaltung der Kultur-

kirche Gemünd:  

Ab Ende Mai liegen Karten in 

den Vorverkaufsstellen für Sie 

bereit.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Gemünd, Gemeindebüro, Dreiborner 

Straße 10-12 

Schleiden, Buchhandlung Rees 

Kall, Buchhandlung Pawlik 

Mechernich, Schreibwaren Löllmann 

 

DOMBURG /NL 2018

Unsere Ehrenamtliche Diakonie 
bietet im September, eine Frei-
zeit und Rüstzeit auf der Halbin-
sel Seeland an. Die ca. 20 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
dürfen sich auf ein geräumiges 
Ferienhaus mit Strandhaus und 
Fahrrädern freuen. Bei gutem 
Wetter 
lockt 
der 
endlose 
Strand 
zum 
Spazie-
ren und Wandern. Auf der Ter-
rasse ist Zeit zum Sonnenba-
den, Lesen oder Plaudern. 

Die Verpflegung erfolgt nach 
den Grundsätzen der Gesund-
heit und Fitness. Zusätzlich ste-
hen Angebote wie Gymnastik, 
Chi Gong oder Tanz bereit. 
Beim Vortreffen am 3. Juli 
(18.00 Uhr DBH) und 22. Juli 
(11.30 Blankenheim) wird be-
sprochen, welche weiteren An-
gebote in den fünf Tagen ge-
macht werden sollen. Neben 
Ausflügen in die Region besteht 
häufig eine Nachfrage für religi-
öse, seelsorgerliche oder kom-
munikative Angebote. 
Doch an erster Stelle steht die 

schöne, freie Zeit und das gute 

Gefühl des Zusammen seins. 
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ANMELDUNG DER KATECHUMENEN 
 

Die Anmeldung der 
neuen Katechume-
nen 2018/2020 im 
Pfarrbezirk Blan-

kenheim findet 
am  

Sonntag, den 09.Septem-
ber 2018 

in unserem Gemeindehaus in 
Blankenheim nach dem Got-
tesdienst um 10.00 Uhr statt. 
Schon getaufte Jugendliche des 
betreffenden Jahrgangs werden 
von uns schriftlich zur Anmel-
dung eingeladen.  
Auch noch nicht getaufte Ju-
gendliche können gerne am Ka-
techumenenunterricht teilneh-
men.  
Angemeldet werden in der Re-
gel Mädchen und Jungen im Al-
ter von 12 Jahren, die zwischen 

dem 1. Juli 2005 bis 30. Sep-
tember 2006 geboren wurden 
und nach den großen Sommer-
ferien die 7. Schulklasse besu-

chen wer-
den. 

 
Wir freuen uns, Euch 
und Eure Eltern kennenzuler-
nen! 
Bitte bringen Sie ggf. die Taufur-
kunde Ihres Kindes mit.  
 
Pfarrer Cäsar und Jutta Linden-
fels 
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ABSCHIED VOM WARTBURG 

Nach über einem Jahr „Wart-

burg-Projekt“ mit annähernd 

5000 gefahrenen Kilometern 

wurde unser „Luthermobil“  in 

den verdienten Ruhestand ver-

abschiedet. Das Auto war auf  

vielen Veranstaltungen zum Re-

formations-Jubiläum 2017 im 

Einsatz. Koblenz, Spielemesse 

Essen, Brückentag in Jülich, Ju-

gendtag in Monschau, diverse 

Gemeindefeste und der Kir-

chentag in Berlin  –  an dieser 

Stelle seien nur einige Stationen 

unseres Wartburgs  genannt. 

Unser Abschiedsfest begann 

mit einem „Go-Spezial“ Gottes-

dienst  und endete im Entfernen 

der selbst aufgebrachten Folien 

mit diversen Motiven zum 

Thema „Martin Luther“. Dies er-

ledigten einige Jugendliche un-

serer Gemeinde, die am Projekt 

beteiligt waren, in Anwesenheit 

von Axel Büker, Jugendreferent 

des Kirchenkreises Aachen und 

Initiator des Projektes. Mit etwas 

Wehmut wurde unser Luther-

Vehikel wieder zum Wartburg. 

Für das leibliche Wohl der An-

wesenden war ebenfalls ge-

sorgt. Mit Produkten, die aus der 

ostdeutschen Heimat unseres 

„Wartis“ stammen (Thüringer 

Bratwurst, Spreewaldgurken 

und Spreewald-Gebäck, Hansa 

Kekse und vieles mehr) konnte 

der kleine Hunger gestillt wer-

den. Die Gemeinde und weitere 

Projektbeteiligte konnten mit 

diesem „kulinarischen 

Feuerwerk“ in guter 

Stimmung unser Pro-

jekt ausklingen las-

sen. Ich möchte zum 

Abschluss noch ein-

mal allen, die zum Ge-

lingen dieses außer-

gewöhnlichen Projek-

tes beigetragen ha-

ben, herzlich danken. 

Martin Grevenstein 
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EINMAL WACHENDORFER KAPELLE UND ZURÜCK

Am 21. April luden Cor-

nelia Carl und Pfarrerin 

Salentin zu einer Pilger-

wanderung ein. 

Zu zehnt machten wir 

uns von den Katzen-

steinen aus zu Fuß auf 

den Weg zur Wachen-

dorfer Kapelle.  

Dabei ging es um mehr 

als „nur“ eine gemein-

same Tageswande-

rung. Die Person Niko-

laus von Flüe, auch 

Bruder Klaus genannt, dem 

auch die Kapelle in Wachendorf 

geweiht ist, inspirierten unsere 

Gedanken und unseren Aus-

tausch unterwegs.  

Auf dem Hinweg begleitete uns 

das Gebet von Bruder Klaus 

(Siehe Kasten). Was trennt mich 

von Gott? Wo spüre ich Gott? 

Welche Orte suche ich, wenn 

ich Sehnsucht nach Gott habe?  

Im Schweigen und im Aus-

tausch war Zeit, diesen Fragen 

nachzugehen.  

An der Bruder Klaus Kapelle hat-

ten wir uns natürlich eine Rast 

verdient. Aber nicht nur das – 

auch eine Führung und Erklärun-

gen zur Kapelle und ihrer Entste-

hung von Frau Scheidtweiler er-

wartete uns dort.  

Alle zehn beschlossen, sich auch 

zu Fuß auf den Rückweg zu be-

geben – noch mal weitere 8 km.  

Und noch einmal ein neuer Im-

puls sollte diesen Rückweg be-

gleiten. Bruder Klaus war nicht 

Mein Herr und mein Gott,  
nimm alles mir,  
was mich hindert zu dir.  
Mein Herr und mein Gott,  
gib alles mir,  
was mich führet zu dir.  
Mein Herr und mein Gott,  
nimm mich mir  
und gib mich ganz  

zu eigen dir.  



 

 26 

MECHERNICH 

nur Mystiker, Asket und Einsied-

ler, sondern auch eine Art Medi-

ator. „Einander gehorchen“ war 

sein Motto um Menschen zu hel-

fen Konflikte zu bearbeiteten.  

Und so fragten wir uns:  

„Mit welchen Menschen habe 

ich es schwer?“ „Was weiß ich 

von den Sorgen und Nöten die-

ser Menschen?“ „Was bin ich 

bereit, diesen Menschen über 

meine Sorgen und Nöte zu er-

zählen?“ 

Erschöpft, aber zufrieden und 

bereichert kamen wir am DBH 

wieder an und würden uns im 

Herbst gerne noch einmal auf 

eine Pilgerwanderung begeben. 

Vielleicht kommen auch Sie 

dann mit! 

Cornelia Carl 

Susanne Salentin 

GEBURTSTAGSFEIER  
„HAPPY BIRTHDAY“ STARTET

Im Mechernicher Bezirk startet 

am 11. Juli 2018 um 15.00 Uhr 

im DBH unsere erste gemein-

same Geburtstagsfeier. 

Eingeladen sind Seniorinnen 

und Senioren ab 75 Jahren. 

Wundern Sie sich also nicht, 

wenn Sie eine persönliche Ein-

ladung erhalten. 

Selbstverständlich können Sie 

auch einen Freund oder Partner 

mitbringen. Es geht darum, das 

neue Lebensjahr mit Freude 

und Gottes Segen zu begehen. 

Unser Team schmückt den Gro-

ßen Saal festlich und sorgt für 

das leibliche Wohl. Es wird ge-

sungen und gespielt. Dazu 

kommt eine kleine Überra-

schung. 

Für den Termin im Juli werden 

diejenigen eingeladen, die im 

April-Mai-Juni Geburtstag hat-

ten. 

 

Machen Sie mit! Melden Sie sich 

an! 

Telefon:  02443-2497 
  02443-317922 
 
Auf Wunsch unterstützen wir Sie 
bei der Anfahrt und holen Sie 
ab. 
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WO IST DER MANN AUS NAZARETH? 
ÖKUMENISCHE KINDERBIBELTAGE MIT GEHEIMAUFTRAG 

 

Vom 16.03. bis zum 17.03.18 

waren achtundvierzig kleine und 

größere Detektive ins evangeli-

sche Gemeindehaus gekom-

men, um von dort aus mittels 

selbstgebauter Zeitmaschine 

knapp 2000 Jahre in der Zeit zu-

rück und nach Israel zu reisen. 

Bestens ausgerüstet stellte sich 

zunächst jedoch erstmal die 

Frage: wer ist der Mann aus Na-

zareth? Doch diese Antwort war 

schnell gefunden: Jesus natür-

lich! 

Freitagnachmittag lernten die 

Kinder Jesus über seinen Le-

benslauf kennen: seine Geburt 

erlebten sie hautnah in einer lie-

bevoll gestalteten 'Höhle', hör-

ten und sahen die Geschichte 

vom zwölfjährigen Jesus im 

Tempel und stiegen schließlich 

mit in den Jordan um Jesu Taufe 

nachzuempfinden. 

Gut gestärkt durch ein zeitge-

nössisches, regionales Essen 

zog ein Teil Detektive weiter um 

für die Nacht ein Bett zu finden, 

während die anderen einfach 

gleich vor Ort übernachteten, 

um nichts zu verpassen. Den 

nächsten Tag bedeutete es 

schließlich weiter nachzufor-

schen um den Auftrag erfüllen 

zu können. Thema des Sams-

tags waren Jesus Gleichnisse 

und Taten. 

Vormittags erfuhren sie von ei-

nem Mann, dessen Glaube ihn 

buchstäblich sehend machte: 

gemeinsam mit dem blinden 

Bartimäus erkannten die Kinder, 

dass Jesus Heilung bringen 

kann. 

Außerdem hörten sie, auch 

noch vor dem Mittagessen, ei-

nen Geheimauftrag zu erledigen 

ist schließlich eine ernste Ange-

legenheit, ein Gleichnis von 

zwei ungleichen Brüdern und ih-

rem barmherzigen Vater: vielen 

ist die Geschichte vom verlore-

nen Sohn bekannt, aber um des 

Rätsels Lösung nahe zu kom-

men, war mehr als nur hören, es 

war zuhören und mitfühlen ge-

fragt! Zusammen fanden die De-

tektive heraus, dass Jesus hier 
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augenscheinlich eine unge-

rechte Geschichte erzählt, aber 

eigentlich... kümmert sich der 

Vater um beide Söhne gleich, 

und liebt sie beide innig. Wie 

Gott, oder? 

Dass trotzdem nicht alles immer 

eitel Sonnenschein ist, auch 

nicht mit Jesus, mussten einige 

dann am Nachmittag erfahren: 

der Skandal um Jesus, der aus-

gerechnet mit dem Zöllner 

Zäcchaus zusammen in dessen 

Haus! isst, ließ auch so man-

chen Ermittler nicht kalt. Der Ge-

fühlskonflikt, der entstand, als 

man eigentlich selbst Jesus 

nahe sein wollte, aber dann we-

gen dieses Halsabschneiders 

stehen gelassen wurde, ver-

setzte in Wut und Empörung. 

 

Zum ge-

meinsa-

men Ab-

schluss 

des zwei-

ten Ta-

ges gab 

es ein be-

sonderes 

Abendessen, um sich so richtig 

auf Jesus Spuren zu begeben: 

ein Pessah-Mahl nach traditio-

nellem Ritus. Brot und Apfelmus 

waren von den Kindern selbst 

zubereitet worden, dann 

schmeckt es schließlich bes-

ser... Doch neben dem Sattwer-

den ging es vor allem auch um 

das gemeinsame Gedenken an 

den Auszug der Israeliten aus 

Ägypten. Warum hat der Mann 

aus Nazareth das nochmal ge-

tan? 

Am Sonntag im Gottesdienst zu-

sammen mit Eltern und Besu-

chern, durften die kleinen Ge-

heimagenten ihre Rechercheer-

gebnisse vorstellen. Sie fassten 

zusammen, was sie gesehen, 

gehört und erlebt hatten und 

verkündeten die Merksätze, die 
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sie zu jedem Erlebnis notiert 

hatten. 

Wo die Geschichte am Samstag 

beim Letzten Abendmahl geen-

det hatte, machten Jutta Linden-

fels und Pfarrer Cäsar sonntags 

weiter und berichteten, dass Je-

sus schließlich verraten und ge-

kreuzigt wurde. Steine, die un-

sere Sorgen und Probleme tra-

gen, wurden nach vorne zum 

Kreuz gelegt, weil Jesus auch 

für uns gestorben ist. Glückli-

cherweise endet es aber nicht 

hier: das Kreuz ist leer, das  

Grab auch. Jesus lebt und wir 

mit ihm! Um das zu feiern durfte 

jeder eine Blume nach vorne 

bringen, jede für etwas, das und 

freut, dankbar macht. Das war 

ein viel größerer Haufen als der  

steinerne. 

Doch, bei aller Freude, die 

Frage bleibt: wo ist der Mann 

aus Nazareth? Fragen Sie doch 

unsere Detektive: 

„Und siehe, ich bin bei euch, alle 

Tage, bis ans Ende der Welt“ 

Michelle Karschat 

 

 

„WENN MEHR NICHT GENUG IST…“ 

HERZLICHE EINLADUNG ZUM 

5. INTERKULTURELLEN GOTTESDIENST 

 
Das ökumenische Vorberei-
tungsteam lädt alle Gemeinde-
glieder und Mitbürger 
herzlich ein zu diesem 
offenen Gottesdienst in 
unserer Evangeli-
schen Kirche in Blan-
kenheim  
am Sonntag, den  

29. Juli 2018  
10 Uhr. 

 
Dieses Mal haben wir bewusst 
für diesen Gottesdienst auch mit 

Flüchtlingen ein ge-
samtgesellschaftliches 

Thema gewählt. 
Es bewegt sich zwi-
schen den Polen Neid 
und Zufriedenheit, die 
für uns alle Menschen 
bedeutend sind.    

      Pfarrer Cäsar 



Wir sind für Sie da: 

 

Ev. Kirchengemeinde Roggendorf 
KSK Euskirchen BLZ 382 501 10 SWIFT-BIC: WELADED1EUS 

Kontonummer 3 303 138 IBAN DE28 3825 0110 0003 3031 38 
 

Gemeindebüro: Karolina Kracht  
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1, 53894 Mechernich 

 02443 / 2497  

 02443 / 4038  

 Bürozeiten:          di, mi, fr 09.00 -12.00 Uhr 
   do 15.30 -18.00 Uhr 

 E-Mail       karolina.kracht@ekir.de 
 Homepage: ev-kirchengemeinde-roggendorf.de 

Mechernich 

Pfarrerin Susanne Salentin 
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 3 a, 53894 Mechernich 

 02443 / 901867 
E-Mail: susanne.salentin@ekir.de 

Pfarrer Michael Stöhr 
Fernblick 2, 53894 Mechernich 

und im Kreiskrankenhaus Mechernich 

 02443 / 317922 
E-Mail: michael.stoehr@ekir.de 

 02443 / 171155 

Wolfgang Vanhöfen 
Ev. Sozialer Dienst 

 02484 / 1447 

Jugendleiter Martin Grevenstein  02443 / 901872;  
priv.: 02443 / 2859 
E-Mail: martin.grevenstein@t-online.de 

Katleen De Backer  
Eltern-Kind-Gruppen 

 02443 / 901871 

Küster Hartmut Trzaska 

 
 01525 / 1437194 

Blankenheim 

Pfarrer Christoph Cäsar 
Lühbergstr. 10, 53945 Blankenheim 
Bürozeiten: di  15.30-17.00 Uhr;  
 do  10.00-12.00 Uhr & nach Vereinb. 

 02449 / 1677 

 02449 / 919640  
E-Mail: christoph.caesar@ekir.de 

Gemeindebüro Blankenheim 
Karolina Kracht  
Bürozeit: donnerstags 9.30 Uhr - 12.00 Uhr  

 02449 / 919639 

 02449 / 919640 
E-Mail: christoph.caesar@ekir.de 

 
Gemeindehaus Blankenheim 
Lühbergstr. 12, 53945 Blankenheim 

  
 02449 / 919120 

Jugendleiterin Jutta Lindenfels 
Bürozeit: nachmittags 

 
 0177 / 3011505 
 02251 / 7958166 
E-Mail: lindenfels@gmx.net 

Telefonseelsorge Aachen / Eifel   0800 / 111 0 222 (kostenfrei) 

   

mailto:michael.stoehr@ekir.de
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